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Den Adventskalender erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern, unter www.weser-kurier.de/shop 
sowie telefonisch unter ���� / �� �� �� ��, zzgl. �,�� € Versand kosten innerhalb Deutschlands.

Auf einer Schiffsreise erzählt Kapitän Lüder Petersen aufregende und amüsante 
Geschichten über die ersten Ozeanriesen und den großen Traum vom Glück
in der Neuen Welt. Die �� Mini-Bücher sind mit Bändchen versehen – zum 
Aufhängen am Tannenbaum und Dekorieren Ihres weihnachtlichen Zuhauses!

Inklusive eines Gutscheins für eine Eintrittskarte 
des Hafenmuseums Speicher XI.

Der Bremer Adventskalender – exklusiv für Sie beim WESER-KURIER.

Eine spannende Adventsreise!
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AboCard-Inhaber!

Ortsgespräche Inland: wochentags

Zeit Vorwahl Cent/Min.

0-18 Uhr 01028 
01038

1,08 
1,36

18-19 Uhr 01052 
01028

1,07
1,08

19-24 Uhr 01097 
01013

0,46
0,52

Ortsgespräche Inland: Wochenende

0-19 Uhr 01088 
01038

0,92 
1,36

19-24 Uhr 01013 
01052

0,41 
0,42

Ferngespräche Inland: wochentags

0-10 Uhr 01088 
01038

0,99 
1,04

10-12 Uhr 010052 
01088

0,73 
0,99

12-18 Uhr 01088 
01038

0,99 
1,04

18-19 Uhr 010052 
01038

0,48 
1,04

19-24 Uhr 010052 
01013

0,42 
0,47

Ferngespräche Inland: Wochenende

0-19 Uhr 01088 
01038

0,77 
0,98

19-24 Uhr 01013 
01070

0,4 
0,66

Festnetz zum Handy: täglich

0-24 Uhr 01011 
01070

1,96 
2,48

Die Liste zeigt die günstigsten anmel-
dungsfreien Call-by-Call-Anbieter. Ta-
rife mit 0900-Vorwahl, Einwahlgebühr 
oder Abrechnung schlechter als Mi-
nutentakt wurden nicht berücksichtigt.  
Teltarif-Hotline: 0900/1330100 (Mo-Fr 
9-18 Uhr; 1,86 Euro/Min. von T-Com aus 
dem Festnetz, bei Anrufen aus 
dem Mobilfunk-Netz 
können sich andere 
Kosten ergeben). Alle 
Angaben ohne Gewähr. 
Stand: 22.11.13. Quelle: 
www.teltarif.de

TELEFONTARIFE

Spaß und Werbung: Gastronomen-Tour

Kohlprofis unterwegs

BREMEN. Normalerweise kom-
men Scharen von Gästen nach 
einer feucht-fröhlichen Wan-
derung zu ihnen in die Restau-
rants, um ihre Kohltour bei 
leckerem Essen ausklingen 
zu lassen. In dieser Woche 
haben sich die Kohlprofis, 
Gastronomen aus dem Bremer 
Umland und der Hansestadt 
zu ihrer eigenen Tour getrof-
fen – angeführt von Kohlkönig 
Thomas Möhlenkamp vom 
Hotel-Restaurant Werdersee. 

„Wir veranstalten die Tou-
ren seit Anfang der 90er  Jahre 
immer am Buß- und Bettag“, 
erzählt Möhlenkamp. Er ist 
erstmals Kohlkönig und hat 
seine Kollegen aus den 16 Gas-
tronomiebetrieben am Bremer 
Roland versammelt. Die zwei 
Bollerwagen waren gut gefüllt 
mit Brezeln, Schnaps, Bier, 
Glühwein, Kaffee und Snacks. 
Ziel der diesjährigen Tour ist 
das Hotel & Gesellschaftshaus 
Parrmann in Eytrupp. Zuvor 

gab es nach einer Tour durch 
Bremen einen Besichtigung 
des Unternehmens Vilsa. 

Die Kohlprofis sind Gas-
tronomen aus Bremen und 
umzu, die sich zusammenge-
schlossen haben, um für  ihre 
Betriebe gemeinsam Werbung 
zu machen. „Wir sind zwar 
Mitbewerber, aber keine Kon-
kurrenten und pflegen auch 
privat ein freundschaftliches 
Verhältnis“, betont Möhlen-
kamp. Neben seinem Hotel-
Restaurant Zum Werdersee 
gehören unter anderem das 
Airfield Hotel & Restaurant,  
das Hotel Bremer Tor, das Lan-
didyll-Hotel Backenköhler, 
das A 1 Hotel, das Gasthaus & 
Restaurant Nobel Moordeich 
und die Gastronomie Schie-
renbeck dazu.  (EMSN)

Die 16 Betriebe mit ihren 
Kohlfahrangeboten sind unter 
www.kohlprofis.de aufgelis-
tet. 

Die Kohlprofis sind ein Zusammenschluss von Gastronomen. Ihr Kohl-
könig ist 2013 Thomas Möhlenkamp.   Foto: Holling

ANZEIGE

BREMEN. Mit dem „Bremer 
Rad“ haben Claudia und 
Michael Gallasch vor zwei 
Jahren ihre inzwischen preis-
gekrönte Idee eines eigenen 
Fahrradmodells in die Tat 
umgesetzt. Mit dem „Stadt-
rad Bremen“ folgt nun das 
zweite Gefährt aus dem Rad-
haus Schwachhausen.

In zwei Modellen ist das 
neue Fahrrad erhältlich: als 
City- und als Hollandrad. 
„Wir wollten mit dem ‚Stadt-
rad Bremen‘ ein robustes und 
farbenfrohes Rad für den All-
tag schaffen“, erklärt Inhaber 
Michael Gallasch. Zu einem 
Preis ab 333 Euro bietet 
das wartungsarme Zweirad 
neben einer guten Federung 
für schlechte Stadtstraßen 
auch pannensichere Reifen 
und eine bequeme, aufrechte 
Sitzposition an. Montiert 

wird das Zweirad übrigens in 
Deutschland.

Mit dem „Stadtrad Bremen“ 
hat das Radhaus Schwach-
hausen bereits das zweite 
eigene Modell auf den Markt 
gebracht. Das 2011 gestartete 
„Bremer Rad“ erfreut sich 
längst großer Beliebtheit und 
wird inzwischen bundesweit 
verkauft. Wie ihr Rad einmal 
aussehen soll, können Kun-
den in einem Konfigurator im 
Internet selbst bestimmen – 
inklusive eigenem Schriftzug 
auf dem Rahmen. Die Namen 
der Räder haben sich Claudia 
und Michael Gallasch schüt-
zen lassen. „Wir sind damit 
das einzige Fahrradfachge-
schäft mit zwei eingetragenen 
Markennamen.“ (EMSN)

Das Radhaus Schwachhau-
sen, Schwachhauser Heer-
straße 183, hat montags bis 
freitags von 9.30 bis 18 Uhr 
sowie sonnabends von 9.30 
bis 13 Uhr  geöffnet. Wei-
tere Informationen und den  
Fahrradkonfigurator gibt es 
unter www.bremerrad.de.

ANZEIGE

Farbenfrohes Fortbewegungsmittel: das „Stadtrad Bremen“ aus der Hansestadt.  Fotos (2): Thomas Schütze

Ein Fahrrad für die City
Das Radhaus Schwachhausen präsentiert das „Stadtrad Bremen“

Claudia und Michael 
Gallasch vom Radhaus 
Schwachhausen. 


